
Begleitprogramm der PHZH

Das Begleitprogramm dauert insgesamt 7 Tage und stellt den 
schulübergreifenden Austausch, die Wissenschaftlichkeit, die 
Qualität sowie den persönlichen und institutionellen Nutzen 
der IWB sicher. Die Schulleitung entscheidet im Rahmen ihrer 
Weisungsbefugnis selbst über Ihre Einflussnahme in der IWB.

Am fakultativen Infoanlass geben wir Ihnen einen Überblick 
zum Angebot. In der Standortbestimmung geht es um die Aus-
einandersetzung mit Ihrer persönlichen Situation und Zielset-
zung für die IWB. Basierend darauf, werden Ihre Ideen in den 
Projekttagen thematisiert und konkretisiert. Danach reichen 
Sie Ihren Projektantrag ein. Das von Ihnen selbst gewählte 
Vorhaben muss einen Bezug zu Ihren persönlichen Bedürfnis-
sen und zu Ihrer beruflichen Tätigkeit haben. Als Richtgrösse 
sollte ein Drittel der Zeit für berufsrelevante Inhalte verwen-
det werden. Nach dem Projektgespräch haben Sie mehr als 
ein Jahr Zeit Ihr individuelles Projekt zu realisieren. Das gibt 
Ihnen die Möglichkeit, die IWB auch in Teilzeit in Anspruch zu 
nehmen. Ebenfalls möglich ist es, einen beliebigen Teil ihrer 
IWB gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden zu gestal-
ten. Die  Transfertage dienen dem Austausch der Erlebnisse 
und Ergebnisse, dem Übergang und Transfer in die Praxis und 
der Sicherung der Nachhaltigkeit. Im Begleitprogramm sind 
individuelle Coaching Gespräche jederzeit möglich. In Sonder-
fällen kann anstelle des Begleitprogramms eine individuelle 
Unterstützung für die IWB gewählt werden.
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Zielsetzung

Die IWB ist ein begleiteter Weiterbildungsurlaub, der sich an Ihren individuellen Lernbedürfnissen ausrichtet und gleichzeitig 
dem Leistungsauftrag der Schule verpflichtet ist. Sie ermöglicht es Ihnen, Abstand vom Schulalltag zu gewinnen, über die eigene 
Arbeit nachzudenken und sich zehn Schulwochen in selbstgewählte Projekte und Weiterbildungen zu vertiefen.

Ablauf und Termine

4. Februar 2016
17.30 – 19.00 

Infoanlass

6.–  8. April 2016
extern, Anreise 
am Vorabend

Standortbestimmung

8. – 9. September 2016
extern

Projekttage

Eingabe Projektantrag

Projektgespräch mit Leitung

Individuelles Projekt 
(evtl. Gruppenprojekt)

23. – 24. November 2017
an der PHZH

Transfertage

28. Februar 2018 Abschlussbericht



Finanzierung und Preise

Die Lohnfortzahlung wird durch den Kanton sicher gestellt. 
Die Stellvertretungskosten übernimmt die Schule. Die Kosten 
für das Begleitprogramm betragen CHF 5‘500. Die Projekt-
kosten (Reisen, Schulen, etc.) gehen zu Lasten der Lehrper-
son. Wird anstelle des Begleitprogramms eine individuelle 
Unterstützung gewünscht, so berechnen sich die Kosten nach 
dem Aufwand.

Kontakt und weitere Infos 
Leitung IWB: René Schneebeli 
043 305 60 52
rene.schneebeli@phzh.ch

Verwaltungsassistentin: Daniela Eleganti
043 305 61 39
daniela.eleganti@phzh.ch 

Webseite und Film: 
phzh > Weiterbildung Berufsfachschulen > Intensivweiterbildung

Rechtliche Grundlagen1 und Zulassung

«Jede unbefristet angestellte Lehrperson ist grundsätzlich 
verpflichtet, zwischen dem vollendeten 12. und 20. Dienst-
jahr seit Beginn der unbefristeten Anstellung einen bezahl-
ten fachbezogenen Weiterbildungsurlaub von in der Regel 10 
Schulwochen zu absolvieren. Basis für die Berechnung des 
Lohns ist der durchschnittliche Beschäftigungsumfang der 
letzten fünf Jahre. Die Bildungsdirektion bewilligt den Weiter-
bildungsurlaub gestützt auf ein ausführliches Programm. Die 
Schulleitung bestimmt den Zeitpunkt.»
1 Mittel- und Berufsschullehrervollzugsverordnung (MBVVO) vom 26.5.99 (SR 413.112) § 20 Abs. 4

Anmeldung

Die Schulleitung klärt beim Mittelschul- und Berufsbildung-
samt (MBA) die Zulassung der Lehrperson ab. Danach erfolgt 
die Anmeldung für die IWB Sek 2 an der PHZH.


